
Gemeinde Osternienburger Land  

*Tariftreue- und Vergabegesetzes des Landes Sachsen-Anhalt (TVergG LSA) vom 07.12.2022

Nachweis Fachkunde 

Die nachfolgenden Anlagen liegen den Vergabeunterlagen bei:

- Erklärung zur Tariftreue und Entgeltgleichheit - § 11 TVergG LSA
- Erklärung zum Nachunternehmereinsatz - § 14 TVergG LSA
- Beachtung der Kernarbeitsnormen der Internationalen Arbeitsorganisation -

§ 13 TVergG LSA
- Ergänzende Vertragsbedingungen zu den §§ 11, 13, 14, 17 und 18 TVergG LSA
- Angaben zu sozialen Belangen nach § 5 TVergG LSA
- Erklärung zur Handwerksrolleneintragung im Sinne der Handwerksordnung Anlage A

weitere Angaben analog Formblatt 124 VHB: 
- für 3 Referenzen je eine Referenzbescheinigung mit mindestens folgenden Angaben:

Ansprechpartner, Art der ausgeführten Leistung, Auftragssumme, Ausführungszeitraum,
stichwortartige Benennung des mit eigenem Personal ausgeführten maßgeblichen Leis-
tungsumfanges, Zahl der hierfür durchschnittlich eingesetzten Arbeitnehmer, stichwortar-
tige Beschreibung der besonderen technischen und gerätespezifischen Anforderungen,
Kurzbeschreibung der Baumaßnahme einschließlich eventueller Besonderheiten der Aus-
führung, Angabe zur Art der Baumaßnahme (Neubau, Umbau, Denkmal), Angabe zur ver-
traglichen Bindung (Hauptauftragnehmer, ARGE-Partner, Nachunternehmer), ggf. Angabe
der Gewerke, die mit eigenem Leitungspersonal koordiniert wurden, Bestätigung des Auf-
traggebers über die vertragsgemäße Ausführung der Leistung

- Unbedenklichkeitsbescheinigung der tariflichen Sozialkasse (soweit der Betrieb beitrags-
pflichtig ist)

- Unbedenklichkeitsbescheinigung des Finanzamtes bzw. Bescheinigung in Steuersachen
(soweit das Finanzamt derartige Bescheinigungen ausstellt)

- Freistellungsbescheinigung nach § 48b EStG
- qualifizierte Unbedenklichkeitsbescheinigung der Berufsgenossenschaft des zuständigen

Versicherungsträgers mit Angabe der Lohnsumme

Hinweis zur Einreichung von Erklärungen und Nachweisen:

Nach § 8 Abs. 1 und 3 TVergG LSA, in der derzeit gültigen Fassung, sind nur von demjeni-
gen Bieter Erklärungen und Nachweise innerhalb einer nach Tagen bestimmten Frist vorzu-
legen, dem nach Abschluss der Wertung der Angebote der Zuschlag erteilt werden soll. 

Die Erklärungen und Nachweise sind den Vergabeunterlagen informativ beigefügt. Diese 
verpflichtend vorzulegenden Unterlagen müssen aber erst nach Aufforderung des 
Auftraggebers innerhalb von 3 Werktagen von dem Bestbieter im Fall der beabsichtigten
Zuschlagserteilung lt. § 8 TVergG LSA in elektronischer Form nachgereicht werden.

Bei nicht Vorlage innerhalb der angegebenen Frist muss das Angebot aus der Wertung 
ausgeschlossen werden. In diesem Fall ist das in der Wertungsrangfolge nächste 
Angebot heranzuziehen; der Bieter dieses Angebots gilt als Bestbieter.
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